
r

à

Bezngspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenomnten

Halle a d S
7 7

Dentſches Reich
Berliu 27 Jan Geſtern abend 11 Uhr traf der König

von Sachſen auf dem Anhalter Bahnhofe hier ein n der
Begleitung Sr Maj befanden ſich Prinz Georg PrinzJohann Georg und Prinz Max von Sachſen Ferner
ſind im Laufe des Abends eingetroffen der Großherzog und
der Erbgroßherzog ſowie Herzog Ludwig von Olden
burg der Großherzog von Sachſen Weimar Fürſt
Reuß ä L und Fürſt Reuß j der Erbprinz zu
Schaumburg Lippe der Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt der Herzog von Sachſen Altenburg der
Prinz Julius zu Schleswig Holſtein der Fürſt zu
Waldeckund Pyrmont Unter Vorſitz des Prinzen Albrecht
als Herrenmeiſter des Johanniter Ordens fand geſtern ein
Ordenskapitel ſtatt Wie die Kreuzztg mittheilt hat Prinz
Joachim Albrecht zweiter Sohn des Prinzen Albrecht ſich
vor einigen Tagen einer Operation unterziehen müſſen welche
denſelben auf kurze Zeit an das Zimmer feſſelt Der Prinz hatte
ſich durch eine Quetſchung an einer Hand verletzt welche zu der
vom Geh Medizinalrath Prof Dr v Bergmann ausgeführten
Operation Veranlaſſung gab

dd Berlin 26 Jan
Dr Porſch wird
Deutſchland nnd das Centrum auf dem im April d J in Paris
zuſammentretenden internationalen katholiſchen Ge
lehrtenkongreß vertreten Außerdem haben noch die Herren
Reichenſperger und Janſen die Einladung des Kongreß
Comites angenommen Auf dem Kongreß erwartet man Delegirte
aller europäiſchen Länder

Der bekannte katholiſche Sozialpolitiker

27 Berlin 26 Jan Jnfolge einer leichten Beſchädigung
der Schiffsſchraube hat der kaiſerl Aviſo Pfeil bei ſeinem
Auslaufen aus dem Hafen von Smyrna die Fahrt unterbrechen
und ſich in den dortigen Docks einer gründlichen Reparirung
unterziehen müſſen

Nach dem B Tgbl dürfte über den Erſatz für Hegel
bereits die Entſcheidung ſo gut wie getroffen ſein Danach wäre
in erſter Linie der jetzige weltliche Stellvertreter von Hermes
Oberkonſiſtorialrath Schmidt als Erſatz in Ausſicht genommen
ſollte jedoch wegen zu hohen Alters deſſelben von ſeiner Er
nennung doch Abſtand genommen werden ſo wäre thatſächlich
der Reichstagspräſident und Landesdirektor v Levetzow der
jenige der für die Stelle beſtimmt iſt Hr v Levetzow gehört
bekanntlich der ſtrengkirchlichen Richtung an

Die Aufhiſſung der deutſchen Reichskriegsflagge
an der oſt afrikaniſchen Küſte am 1 Jan 1891 iſt ſeltſamer
Weiſe wie erſt jetzt bekannt wird ohne Mitwirkung deutſcher
Marinetruppen erfolgt da dem Flottenkommando dort eine amt
liche Mittheilung über den Akt von Berlin aus nicht zugegangen
war Die Förmlichkeit des Hoheitswechſels über das Küſtengebiet
vollzog ſich in der Weiſe daß die Flagge des Sultans von
Sanſibar unter präſentirtem Gewehr der deutſchen Schutztruppe
und unter Abfeuerung von 21 Schüſſen niedergeholt wurde
worauf der Reichskommiſſar v Wiſſmann vortrat und erklärte
daß er kraft ſeines Amtes und auf Befehl des Kaiſers nunmehr
die Reichskriegsflagge an der Küſte hiſſe Unter dreimaligem
Hurrah auf den Kaiſer ging das Hoheitszeichen des Reiches darauf
in die Höhe die Truppen präſentirten abermals und weitere
21 Kanonenſchüſſe ſchloſſen den Akt Das Fernbleiben der
deutſchen Marine von demſelben findet ſeine Erklärung wohl nur
in äußerlichen Umſtänden es ließe ſich wenigſtens kaum ein
Grund dafür erſehen daß den Küſtenbewohnern bei dieſer
Gelegenheit nur das Symbol deutſcher Macht nicht auch dieſe
Macht ſelber in ihrer ſichtbaren Verkörperung vor Augen
geführt wurde Auch von einer Vertretung des Sultans von
Sanſibar bei der Feierlichkeit wiſſen die eingegangenen Berichte
nichts obwohl der Reichskommiſſar am

Triſtan und Iſolde
II

Wagner bekennt ſelbſt daß er ſich bei der Schöpfung ſeines
Triſtan von allen Rückſichten von allen ihm etwa noch bindenden
Beziehungen zur herrſchenden Opernrichtung rückſichtslos frei
gemacht habe daß er mit dem Triſtan die freieſte That eines
freien Geiſtes biete Man erwarte alſo im Triſtan alles Andere
nur nicht wohlgefällige wohlgeformte ſtreng in ſich ab
geſchloſſene und darum leicht herauszureißende Melodien hier
tritt ganz und voll der neue durch Gluck angebahnte deklamatoriſche
Stil und zwar in idealer Vollendung hervor Jeder Satz jedes
Wort ſind in ihrem muſikaliſchen Ausdruck wohl erwogen kommen
in demſelben zu ihrem geiſtigen Rechte das ſie in der Melodie
alten Stils ſo oft aufgeben müſſen Die Schönheit und der
Wohlklang des melodiſchen Satzes ſind weniger maßgebend als
die dramatiſche Wahrheit die rückſichtslos in ihre Rechte tritt und
dieſelben auf Koſten des Hergebrachten ganz und voll behauptet
Das künſtleriſche Ziel bildet die vollendete Charakteriſtik nicht nur
der Situationen ſondern auch der Perſonen die uns muſikaliſch
plaſtiſch aus der Partitur entgegen treten Man vergleiche um
dieſen Satz zu verſtehen die Muſik mit welcher Wagner den
Triſtan die Jſolde die Brangäne den Kurvenal begleitet und wird
leicht in den auffälligen Unterſchieden des muſikaliſchen Ausdrucks die
Verſchiedenheiten der Charaktere der genannten Perſonen wieder
finden Die Anhänger der alten Oper behaupten die muſikaliſch
theatraliſche Aufführung iſt dazu da Muſik zu machen Wagner
ſagt und Gluck ſteht ſchon viel früher zurück auf demſelben
Standpunkte die Oper iſt dazu da ein Drama zu bieten es
muſikaliſch zu illuſtriren ſeine Stimmungen zu vertiefen den
Eindruck der handelnden Perſonen plaſtiſcher zu machen Mozart
im Don Juan und Figaro Gluck in ſeinen Opern Beethoven
im Fidelio Weber in der Euryanthe waren Wagners Vor
bilder Das von allen gemeinſam erſtrebte Jdegl erreichte
Wagner auch erſt im Triſtan und in den Stücken des Nibelungen
ringes trotzdem er ſchon bei dem Entwurf des Tannhäuſer
lebhaft von dem ihm durch ſeine Vorgänger gezeigten Jdeal
rfüllt war So ſehen wir auch in der Vorgeſchichte des
Triſtan den alten Satz beſtätigt daß kein Meiſter vom Himmel

ällt daß jeder große Künſtler ſeine Vorgänger hat deren Er

wie mir verſichert wird das katholiſchef

Tage vorher dem

57 werden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
77 15 Pfg berechnet und in der Expedition

4 Schluß Beilage zu Nr 23
Mittwoch den 28 Jannar

Sultan amtlich Mittheilung von dem bevorſtehenden Flaggen

wechſel gemacht hatte

Halle und Amgegend
Halle 27 Jan

Nach den den Stadtverordneten vom Magiſtrat
bezüglich Feſtſtellung des Haushaltplanes für das Stadt
theater auf 1891/92 unkterbreiteten Vorſchlägen ſchließt der
Haushaltplan in Einnahme und Ausgabe mit 64,400 M und
mit einem Kämmereizuſchuſſe von 26,030 M gegen 23,093 M
in 1890/91 ab Die Einnahme ſetzt ſich aus folgenden Poſten
zuſammen Miethzins 31,000 M 26,000 M vom Theaterdirektor
Rudolph und 5900 M vom Gaſtwirth Meißner elektriſche Be
leuchtung Gaſtwirth Meißner 3370 Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe 26,030 M Dividende auf gezahlte Feuerverſicherungs
prämie 4000 M An Ausgaben ſind eingeſtellt für perſönliche
Koſten Gehälter Bühne 2c 16,277 50 M 10 M weniger als
in 1890/91 für ſachliche Koſten 42,836 und zwar u a
Brennmaterial 8500 Gasverbrauch für die Gasmotoren
5900 Waſſerverbrauch 1200 Unterhaltung der maſchinellen
Einrichtungen 7950 Unterhaltung der Gebäude 5900
Erneuerung der Lampen c 4240 Feuerverſicherung 8950 M
zuſammen 2484 M weniger zur Bildung eines Erneuerungs
onds für Erneuerung und Beſchaffung von Dekorationen

5000 M 5000 M mehr Jusgemein 286 50 M Das
Theater iſt mit 1,100,060 die Halle auf der Terraſſe
mit 5000 M bei der Aachen Münchener Feuer Ver
ſicherungsgeſellſchaft der Elberfelder FeuerVerſicherungsgeſell
ſchaft der Gothaer Bank und Provinzial Städte FeuerSozietät
gegen Feuer und Exploſionsgefahr verſichert Die Ergänzung
des zur Eröffnung gelieferten Dekorationsfundus hat ſich als ein
dringendes Bedürfniß erwieſen und es iſt daher die Einſtellung
des Betrages von 5000 M unter Zugrundelegung der Anſchaffungs
koſten der für erforderlich erachteten Dekorationsgegenſtände zu
Laſten des Erneuerungsfonds in der Weiſe erfolgt daß die
Dotation welche der letztere für 1891/92 zu empfangen hat auf
15,000 M berabgeſetzt iſt Der Erneuerungsfonds wird ſelbſt
ſtändig verwaltet die Höhe deſſelben beträgt zur Zeit überhaupt
49,884 42 M Außer dem in dieſen Haushaltplan eingeſtellten
Zuſchuſſe der Stadthauptkaſſe in Höhe von 26,030 M ſind nach
einer beigegebenen Berechung für Tilgung und Sinn des
Baukapitals von der Stadtkaſſe 57,391 93 M zu zahlen Unter
Hinzurechnung der zur Bildung eines Erneuerungsfonds auf
KämmereiEtat Titel VI eingeſetzten 4 Rate von 15,000 M
ſind demnach die Geſammtaufwendungen der Stadt
gemeinde für das Theater auf 98,421 M berechnet

Nachdem der Gemeindekirchenrath der Mariengemeinde
beſchloſſen hatte eine beſondere Diakoniſſin für die Armen
und Kranken der Gemeinde zu berufen damit der Segen der
Diakoniſſenpflege noch mehr als bisher den bedürftigen Familien
zugute kommen könne wurde geſtern abend in der Gertrauden
kapelle nach der Bibelſtunde die Schweſter Anna eingeführt
9 Paſtor Jordan ſtellte ſie den anweſenden Geiſtlichen den
Mitgliedern des Gemeindekirchenraths und der Gemeinde vor
und Hr Sup D Förſter begrüßte ſie alsdann mit dem Wunſche
daß ihr Wirken in der Gemeinde vom Segen Gottes begleitet
ſein und zur Förderung der Gemeinde gereichen möge Man

lichen der Kirche wenden welche daun gern die Diakoniſſin
benachrichtigen werden

Für das am Donnerstag ſtattfindende Konzert des
Studentiſchen Geſangvereins Fridericianag iſt ein
gewähltes Programm feſtgeſetzt Als neu erſcheinen in demſelben
die Chöre Rudolf von Werdenberg von Hegar der die
Männergeſangsliteratur durch dieſe wie durch mehrere andere
Balladen von hohem muſikaliſchen Werthe Schlafwandel, Die
beiden Särge, Todtenvolk 2c bereichert hat und Bot
ſchaft von B Vogel Als Hauptwerk erſcheint die Kantate
Heinrich der Finkler von Wüllner bezüglich Friſche der

Empfindung eines der beſten wo nicht das beſte Werk des
berühmten kölner Meiſters Die Titelpartie ſingt ein junger
Baritoniſt Hr Hans Seitz aus Leipzig ein Schüler von
Stockhauſen der über ausgiebige klangſchöne Stimmmittel

rungenſchaften ein neues weitergehendes Streben überhaupt erſt
ermöglichen Um den Unterſchied zwiſchen Wagner und den
früheren Meiſtern klar zu machen ſei darauf hingewieſen daß bei
nahe in allen Fällen früher die Singſtimme eine wohlabgewogene
in wohlgeordnete Abſchnitte zerfallende Melodie auszuführen
hatte dem Orcheſter aber lediglich die Aufgabe der entweder ein
fachen harmoniſchen oder wenn es hoch kam doch einige ſelbſt
ſtändige Stimmen enthaltenden Begleitung zufiel Die ungeheure
Ausdrucksfähigkeit des Orcheſters ſahen wir völlig ignorirt und
nur ſelten tauchte im klaſſiſchen Orcheſter eine Melodie auf
Wagner wohl erkennend daß die Melodie im Orcheſter infolge
des großen Farbenreichthums der einzelnen Jnſtrumente noch
viel ſtärker zur Geltung gebracht werden könne läßt das Wort
deklamatoriſch zu ſeinem Rechte kommen und weiſt die Melodie
führung in den meiſten Fällen dem Orcheſter zu wir erhalten
wie es Mozart im Figaro Weber in der Euryanthe prophetiſch
andeuteten ein vollſtändig polyphones ſymphoniſches Orcheſter
Der Reichthum deſſelben iſt ſo groß daß wir ihn beim erſten
Anſtaunen gar nicht zu faſſen vermögen Daher die Klage über
die überladene Orcheſterbegleitung daher die Vorwürfe über
das lärmende Orcheſter über die zu laute Begleitung An
klagen die uns die Gegner des großen deutſchen Meiſters bis
zur Ermüdung vordeklamiren anſtatt zu bedenken daß ſie völlig
neuen Verhältniſſen bei Wagner gegenüber ſtehen Verhältniſſen
an die man ſich erſt gewöhnen in die man ſich erſt einleben
r um ſie einigermaßen als vollkommen künſtleriſch zu be
greifen
Natürlich wird durch dieſe Behandlung des Orcheſters eine

viel innigere Verſchmelzung der Singſtimme mit dem Orcheſter
erzielt einfach darum weil das Orcheſter in ſeiner Viel
ſtimmigkeit mit aller Gewalt des ihm innewohnenden Ausdrucks
die Singſtimmen in den zur Geltung zu bringenden Stimmungen
unterſtützt trägt ihnen die Grundlagen des Ausdrucks bietet So
innig ſoll die Verbindung ſein daß Wagner verlangen darf
man ſolle das Orcheſter als einzelnen Faktor der Wirkung gar
nicht wahrnehmen nicht als einzelnes Darſtellungsmittel erkeunen
eine Forderung die man allerdings nur in Bayreuth bei voll
kommen tief gelegtem und darum ſehr diskret klingendem ganz
unſichtbarem Orcheſter erfüllt ſieht Und nicht nur das Orcheſter
ſondern überhaupt die Muſik ſoll im Wagnec ſchen Muſikdrama
vor der Handlung der völlig logiſchen künſtleriſch dargeſtellten

möge ſich in Fällen der Krankheit und Schwachheit an die Geiſt T

tigen

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

1891

gebietet Eine ganz beſondere Anziehungskraft erhält das Konzertferner durch die Heitvirkung der Konzertſängerin Frl Klara

Polſcher aus Leipzig die neben Liedern von Franz und
Schumann Goethe s Mignon in der Kompoſition von
Liſ zit u von demſelben glanzvoll Harfe c inſtrumentirt
gewä at

Jn der Tulpe fand geſtern abend eine Verſammlung
ſtatt behufs Beſprechung des Vereins für Maſſen
verbreitung guter Schriften Der Vorſitzende Hr Prof
Dr Kohlſchütter erklärte in einer kurzen Anſprache die Ziele
des Vereins welcher das Unweſen der Colportageromane dadurch
bekämpfen will daß gute volksthümliche Erzählungen für jeder
mann ebenſo bequem und dabei viel billiger zugängig gemacht
werden als bisher die ſchlechten zu haben waren Der Verein
werde geeignete Schriften das Beſte und Volksthümlichſte unſerer
angeſehenſten Schriftſteller in Rieſenauflagen drücken laſſen und
dann dieſe Bücher durch Colporteure und Verkaufsautomaten
durch Vermittelung der Behörden und Arbeitgeber der Geiſt
lichen und Lehrer in jedes deutſche Haus zu bringen ſuchen Die
Mitgliedſchaft des Vereins werde durch Zahlung eines Jahres
beitrages von mindeſtens die dauernde Mitgliedſchaft durch
einmalige Zahlung von mindeſtens 300 M erworben Auch
Frauen können dem Verein beitreten Die Mitglieder haben das
Recht zum Bezuge beliebiger Mengen der erſchienenen Schriften
zu dem den Colporteuren bewilligten Preiſe bei Zahlung von
mindeſtens 10 M Jahresbeitrag zum unentgeltlichen Bezuge
eines Exemplars von jeder Vereinsſchrift Es bedürfe be
deutender Geldmittel wenn das Werk in ſo großartigem Um
fange durchgeführt werden ſoll wie dies um des ſittlichen und
geiſtigen Wohles unſeres Volkes willen nothwendig ſei Darum
müſſe jeder die gemeinſame Sache fördern Die weiteren Be
ſprechungen drehten ſich um die Frage durch welche Mittel neue
Mitglieder geworben und wie die Schriften mit Erfolg ver
breitet werden können Es wurde beſchloſſen durch einen
öffentlichen Aufruf ſowie durch beſondere Einladungen zum
Beitritt zu dem Verein aufzuforderu

Allabendlich verſammelt ſich jetzt im ViktoriaTheater
eine ſchauluſtige Menge welche mit Spannung das Auftreten
des ſtärkſten Mannes der Welt, Hrn Karl Abs erwartet
dabei aber nicht unterläßt der flott geſpielten einaktigen Burleske

Sonntagsjäger oder Verplefft ſowie den Mitgliedern
der Künſtlergeſellſchaft welche ſich in Begleitung des Hrn Abs
befindet reges Jntereſſe und wohlverdienten Beifall entgegen
zubringen So erregen die wiener Humoriſten Gebr O und
F Steidl durch ihre Vorträge und der Bauchredner Hr Leoni
mit ſeinen mechaniſchen Figuren die ſtürmiſchſte Heiterkeit Mr
Derrington auf dem Telegraphendraht und als Radfahrer
ſowie Mr Zeno als Schlangenmenſch das Staunen und die
Bewunderung des Publikums Die Leiſtungen der Ballet
geſellſchaft E Richter ſowie das dezente Auftreten der Soubrette
Frl Wilhelma tragen dazu bei das Programm reichhaltig zu
geſtalten und zu verſchönen Vermag Hr Abs auch nicht als
zweiter Atlas die Weltkugel auf ſeinen Schultern zu tragen ſo
ſind es doch ganz achtunggebietende Globen mit denen er ſich
herumbalgt und auch die Stücke der von ihm zerriſſenen
ſtarken Kette die er wie andere Künſtler ihr wohlgetroffenes
Bildniß unter die Zuſchauer zu vertheilen pflegt legen Zeugniß
von ſeiner gewaltigen Kraft ab Wenn ſpäter trotzdem ein Mr

urley nachdem er die Anweſenden durch mancherlei Späße
erfreut hat erklärt der allein echte allerdings ſchwarze Abs zu
ſein ſo müſſen wir es ihm überlaſſen durch einen Ringkaämpf mit
ſeinem Nebenbuhler den Beweis der Wahrheit anzutreten was
ihm nach ſeinen Kraftproduktionen mit dem 1000 kg Gewicht
und dem gewaltigen Schimmel nicht ſchwer fallen wird

Von der Würfelwieſe aus hat man ſeit geſtern Gelegenheit
das feſſelnde Schauſpiel der Eisſprengung auf der Saale
beobachten zu können Unter Aufſicht des Buhnenmeiſters ſind
dort zahlreiche Arbeiter auf der Eisdecke beſchäftigt eine Fahr
bahn für die im Hafen liegenden Schiffe frei zu machen Mit
großen Eishacken werden Löcher in das Eis gehauen und dann
mittels mächtiger Hebebäume rieſige Schollen losgebrochen die
langſam ihren Weg den Strom hinab nehmen An anderen
Stellen wird mit Dynamit geſprengt bei Exploſion der eiu
geſetzten Patronen ſteigt unter lauten Krachen eine gewaltige

zurücktreten die Muſik iſt der Reflex der Gefühle
wie ſie in der Dichtung ſich entwickeln ſie zeigt uns
das treue Spiegelbild alles deſſen was auf der Bühne
vorgeht Daher ſtellt auch Waguer zunächſt an die Dar
ſteller ſie ſind nicht Sänger allein mehr die An
forderung ſich nie ums Publikum zu kümmern ſondern ſtreng
in dem Rahmen des ſceniſchen Bildes ſich zu halten daher
fordert auch Wagner vom Kapellmeiſter daß er die Scene ſtreng
im Auge behalten mit der Muſik nur das ausdrücken ſolle was
auf der Bühne vorgehe dann würden ihm die richtigen Tempi
ganz von ſelbſt ſich bieten Gleichberechtigt neben den andern
Faktoren der Aufführung ſteht zum erſten mal bei Wagner auch
die Kunſt der Ausſtattung Die Effekte ohne logiſchen Hinter
grund gänzlich verſchmähend fordert Wagner vom Dekorations
maler das Höchſte ſein Muſikdrama ſoll wirklich eine Geſammt
kunſt repräſentiren in welcher alle Arten der muſiſchen Kunſt die
Muſſik die Poeſie die Orcheſtrik mit der ſchönſten Art der
bildenden Künſte der Malerei aufs innigſte zur Geſammtwirkung
verſchmolzen werden wir ſehen die Kunſt zu dem Ausgangspunkte
zurückkehren den ſie bei den alten Griechen genommen hat Nur
in einem Punkte weicht Wagner total von den Anſichten der
antiken Kunſt ab während bei dieſer der Chor eine Hauptſtütze
der Aufführung bildet verſchmäht Wagner je weiter er ſich ſeinen
Zielen nähert je mehr die Mitwirkung der Chöre Auch in dieſem
Punkte iſt Triſtan und Jſolde ein merkwürdiges Werk es ent
hält außer einigen Takten im erſten Aufzug gar keinen Chor
ein anderer Komponiſt hätte ſicher bei dem Kampf im letzten Auf
zug allen möglichen großartigen Chor Aufwand entwickelt Wagner
ſieht ganz von ihm ab Später muß er ſelbſt dieſe Anſicht als
nicht verträglich mit großen dramatiſchen Wirkungen erkannt haben
denn im Parſifal holt er reichlich nach was er in den
vorhergehenden Werken an ChorKompoſition verſäumt hat
Triſtan Tleibt eben in jeder Beziehung ein einziges merk

würdiges Werk Und nun noch ein Wort über die ſcheinbaren
Widerſprüche in die ſich Wagner im Triſtan mit ſeinen eigenen
früher ausgeſprochenen Prinzipien zu verwickeln ſcheint ich meine
die Länge und unerhörte Ausbreitung einiger Zwiegeſänge

Wagner fordert von der Handlung ſeines Dramas gebieteriſch
Fortgang Stillſtand lyriſcher Ruhepunkt iſt undramatiſch
Jſt nun das große Duett im zweiten Aufzuge wirklich ein Still
ſtand Aus der Tiefe der Stimmung dieſes herrlichen Muſik
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Rauchwolke auf untermiſcht mit Waſſermaſſen und zertrümmerten
Eisſtücken

Auf hieſigem Güterbahnhofe glitt geſtern vormittag ein
Geſchirrführer aus Giebichenſtein beim Verladen von Zucker auf

m Wagen ſo unglücklich aus daß ihm ein zwei Centner
werer Sack auf ein Bein fiel was einen Knochenbruch zur
ige hatte Der Betroffene wurde in die Klinik gebracht Dortwube u a auch ein Schneidergeſelle eingeliefert dem beim Bücken

nach einer von der Nähmaſchine herabfallenden Scheere ein
Schenkel der letzteren in das linke Bein eindrang wodurch ſich
der Mann eine ſchwere Verletzung zuzog Jn der königl
Augenklinik mußte dieſer Tage einem jugendlichen Arbeiter
aus Quedlinburg das rechte Auge entfernt werden Daſſelbe

war von der eigenen Mutter des Betroffenen dadurch ſchwer
verletzt worden daß die Frau denſelben mit einer Scheere in
das Auge ſtieß als ſie dem jungen Manne erfrorene Haut von
den Füßen abſchnitt

Jenem blödſinnigen jungen Manne aus Lengefeld bei
Sangerhauſen der vor einigen Wochen infolge Nächtigens im

reien beide Füße erfroren hatte mußten die letzteren in hieſiger
nigl Klinik abgetrennt werden

Einem Schloſſergeſellen wurden ein Rock eine Weſte ein
Paar Stiefel geſtohlen Der Dieb iſt wahrſcheinlich ein
anderer Schloſſer der bis geſtern in derſelben Schlafſtelle war
ſeitdem aber ſich von dort entfernt hat

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch in
der 1 und 2 Beilage dieſer Nummer

Die Feier von Kaiſers Geburtstag in Halle
Die Stadt hat zur Feier des Tages Feſtkleid angelegt Die

Straßen zeigen reichen Flaggenſchmuck die Marktſeite des Rath
hauſes trägt die gewohnte Feſtausſtattung in Pflanzen und
Büſtenſchmuck und am Abend wird das ganze Haus wie
andere öfſentliche und Privatgebäude in geſchmackvoll geſtalteter
Jlluminirung erglänzen Die Läden zeigen vielfach dem Tage
entſprechende Ausſtattung mit Kaiſerbüſten uſw auf den Straßen
bewegen ſich bei herrlichem Wetter vaterländiſche Lieder ſingend
frohgeſtimmte Kinderſchaaren Vom Altan des Rathhauſes herab
erklang in den Vormittagsſtunden Feſtmuſik vom Halleſchen
Stadtorcheſter

Den Mittelpunkt der Feier des Tages bildeten die Feſt
gottesdienſte im Dom für die bürgerliche Bevölkerung in
der Marktkirche für die Garniſon Erſterem wohnten die
Mitglieder der ſtädtiſchen und Staatsbehörden die dienſtfreien
Polizeibeamten uſw bei Nach dem Geſang des Liedes Lobe

den Herren und Gebet und Schriftverleſung des Hrn Dom
prediger Albertz hielt Hr Konſiſtorialrath G öbel die Feſtpredigt
Der Geiſtliche führte aus das deutſche Volk und die verſammelte
chriſtliche Gemeinde haben an dem heutigen Tage Gott zu danken
für die Segnungen die er unſerm Kaiſer zutheil werden ließ und

für die Freundlichkeit und Barmherzigkeit mit welcher er den
Regenten leitete Ferner haben wir dem Kaiſer Gelübde und
Glückwunſch darzubringen Alles was die Herzen bewegt wollen
wir zuſammenfaſſen in den Worten der Heiligen Schrift
I Chronik 13 16 18 Es kamen auch von den Kindern Ben
jamin und Juda zu der Burg Davids und in den Glück und
Segenswünſchen für den Kaiſer mit Amaſai ausrufen Dein
ſind wir David und mit dir halten wir es du Sohn Jſai
Friede Friede ſei mit dir Friede ſei mit deinen Helfern Denn
dein Gott hilft dir
Sämmtliche Lehr Anſtalten begingen den Tag durch

Fenakte

Für 11 Uhr war der Beginn des Feſtaktus in der Aula der
Univerſität angeſetzt Zahlreiche geladene Gäſte die Spitzen
der ſtädtiſchen und königl Behörden die Vertreter der ſtudentiſchen
Korporationen in vollem Wichs ſowie eine zahlreiche meiſt aus
Studirenden beſtehende Zuſchauermenge waren bereits ver
kammelt als unter den Klängen der Beethoven ſchen Motette

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre welche der Akademiſche
Geſangverein mit Begleitung des Stadtmuſikorcheſters anſtimmte
geführt von den Pedellen Rektor und Senat in ihrer Amtstracht den
Saal betraten Hr Prof Dr Dittenberger hielt in lateiniſcher
Sprache die Feſtrede Jndem er darauf hinwies wie das
freudige Ereigniß der Geburt des ſechsten Prinzen die friedliche
Bermehrung des deutſchen Reichslandes die Ausſicht auf dauernden
Frieden nach außen und auf die Beſänftigung auch der inneren
Wirren Anlaß ſeien zu einer beſonders freudigen Feier des
Geburtstages Sr Maieſtät betonte er wie die Reformen auf
allen Gebieten ber manchen vielleicht eine gewiſſe Beängſtigung
hervorzurufen geeignet ſeien und namentlich mache ſich dies bei
der Reſorm des höheren Schulweſens bemerkbar Redner zeigte
nun dadurch daß er die Entwicklung des höheren Schulweſens
in Preußen ſeit der Zeit Friedrichs des Grotzen in ſeiner Be
deutung als Grundlage und Bedingung für das akademiſche
Studium in großen Zügen vorführte wie auch für eine
gedeihliche Entwicklung auf dieſem Gebiete nichts zu
fürchten ſei und ſchloß mit dem begeiſterten Aus
druck des Dankes für die von den verewigten Herrſchern

neneſtückes ſteigt langſam der Gedanke empor Laß mich ſterben
Triſtan erhebt dieſen Ruf zuerſt Jſolde wiederholt ihn dringender
T beide machen ſich mit dem Gedanken an den Tod vertraut
Wagner zeigt uns deutlich wie ſich aus dem Uebermaß des
Liebesgefühles der Entſchluß zu ſterben entwickelt Man hat
eine ſolche Entwickelung ein Seelendrama genannt und damit die
Weſenheit des Vorganges ganz vortrefflich bezeichnet Dem
Weſen der Muſik nähert ſich aber ein ſolches Seelendrama viel
eher als ein ſichtbarer greifbarer Vorgang der in ſeinem Realis
mus oft genug vie intime Wirkung der Muſik in Frage ſtellt
Man vertiefe ſich in den ſeeliſchen Vorgang und wird von
dieſem ſich hinreißen laſſend nichts von Langeweile oder un
dramatiſcher Wirkung entdecken Mit einem ſchönen Worte des
geiſtvollen Neſtors der Wagner Vorkämpfer möchte ich dieſe Be
trachtung abſchließen Man kann gar nicht beſſer den Unterſchied
zwiſchen ſonſt und jetzt klar machen ein Unterſchied der in
Wagners eigenen Werken ja ſo greifbar hervortritt als er in
Pohls Worten liegt

Was Richard Wagner mit dieſem einzigen Werke der Welt
und vor allem der Nachwelt geſchenkt hat wird erſt viel ſpäter
in ſeinem vollen Umfange erkannt werden Es kann auch nicht
anders ſein Denn das Geſchenk iſt zu neu zu gewaltig um
ſofort in ſeiner ganzen Größe erfaßt zu werden Dichteriſch und
muſikaliſch pſychologiſch und dramatiſch iſt Triſtan und Jſolde
für uns ein Wunderwerk das wir ſtaunend verehren Eine neue
Welt hat ſich hier uns eröffnet eine neue Welt der Empfindung
der Geſtaltung eine neue ſogar für ſeinen Schöpfer ſelbſt Der
Sgritt vom Lohengrin zum Triſtan iſt ein ſo ungeheurer
daß man es faſt nicht für möglich halten kann daß nur 10 Jahre

der Kunſtentwicklung und nicht ganze Menſchenalter dazwiſchen
liegen daß überhaupt ein Künſtler imſtande ſein konnte beides
zu erſchaffen

M Krauſe

reußens der Univerſität gezeigten Huldbeweiſe undpet Wünſchen für den regierenden Kaiſer Sodann erfolgte die

Verkündigung der Preisaufgaben Von der theologiſchen Fakultät
waren zwei Aufgaben eine vom Vorjahre und eine neue geſtellt
worden von denen die letztere keine die erſtere zwei Bearbeitungen
gefunden hatte denen aber ein Preis nicht zuerkannt werden konnte
Die zwei Arbeiten der juriſtiſchen und der mediziniſchen Fakultät
waren nicht bearbeitet von denen der philoſophiſchen Fakultät die
hiſtoriſche einmal Dem Verfaſſer dieſer Arbeit dem ecand phil
Julius Paul Auguſt Doenitz aus Trebnitz Provinz Sachſen
wurde der Preis zuerkannt Nachdem ſodann die neuen Preis
anfgaben verkündet waren verließ unter den Klängen des
Meyerbeer ſchen Krönungsmarſches aus dem Propheten die
Verſanemlung den Saal

Jm Städtiſchen Gymnaſium ſprach Hr D Geneſt
anknüpfend an einen Pſalm ein der Bedeutung des Tages ent
ſprechendes Gebet Die Feſtrede hielt Hr Dr Walter Der
ſelbe wies hin auf die dem Andenken der beiden erſten
Kaiſer gewidmeten Schulfeiern welche den Geburtstag Kaiſer
Wilhelms II gleichſam umrahmten und auf die Umſtände unter
denen die beiden erſten Geburtstage des gegenwärtigen Kaiſers
begangen worden ſeien Dann entwarf er ein Bild des Lebens
und Wirkens des Kaiſers Wilhelm II welchen er der Jugend
als ein Muſter der Frömmigkeit und Pflichttreue hinſtellte
Eingehender beſchäftigte ſich der Redner mit den arbeiter
freundlichen Beſtrebungen des Monarchen und mit ſeiner
Jnitiative auf dem Gebiete der Schulreform welche ihn erſt
recht zu einem princeps juventutis mache Mit Beethovens

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, welches vom Gymnaſial
Chor gut vorgetragen wurde ſchloß die Feier

Jn der Städtiſchen Realſchule wurde die Feier durch
einen Chorgeſang der Schüler eingeleitet Zur Feſtrede ergriff
Hr Dr Edler das Wort Er begaun mit dem Wunſche daß
doch die Worte der Lehrer welche bei den patriotiſchen Feſten
an die Schüler gerichtet werden einen mehr als nur flüchtigen
Eindruck hervorbringen möchten und richtete dann die Gedanken
der Zuhörer auf die Bedeutung des heutigen Feſttages an
welchem es gilt unſeren Kaiſer zu ehren Es iſt ein Recht der
Jugend ſprach der Redner mit fröhlichem Herzen zu jubeln
und wahrlich wir haben Grund zur Freude denn unſer Kaiſer
iſt uns nicht ein fremder Mann an deſſen Geſchicken wir keinen
Antheil weiter nehmen als den der allgemeinen Menſchlichkeit
die ſich freuet mit den Fröhlichen und weinet mit den Weinenden
Mit unſerem Fürſten verbindet uns ein viel engeres Band
Es iſt der altge wohnte Brauch das durch Jahr
hunderte hindurch genährte Gefühl der Zuſammengehörigkeit
zwiſchen Volk und Fürſtenhaus eine treue Freundſchaft die in
manchem gemeinſam durchfochtenen Kampfe ſich bewährte und
ſtets von neuem und mit größerer Jnnigkeit ſich feſtigte Es
giebt zwar Tage wohl uns daß ſie nur ſelten eintreten wo
dieſe alte Freundſchaft zu erkalten ſchien wo bei der Abwägung
von Rechten und Pflichten gehäſſige Geſinnung und ſchwächliche
Lahmheit oder hartköpfiger Starrſinn den Bund zu brechen drohte
ſtets aber folgten herrlichere Zeiten in denen durch aufopferude
Hingabe und Treue das Volk ſich ſeinem Fürſten verband der
Fürſt ſich ſeines Volkes würdig zeigte Naturgemäß haftet dieſe
Beziehung zunächſt an der einzelnen Perſon und ſchlingt ſich feſt
und feſter je länger einem Fürſten vergönnt iſt unter ſeinem
Voike zu wirken Wer wüßte nicht wie innig ſich ein ſolches
Verhältniß zu geſtalten vermag Und dieſe Liebe iſt nicht ſchlafen
gegangen mit dem Helden Wilhelm ſie übertrug ſich auf ſeinen
Sohn den edlen Dulder Friedrich III und ſie ſchlägt friſche
Wurzeln und grünt weiter für den Enkel und Sohn jener Ver
ewigten für Wilhelm II Ja es iſt etwas Herrliches um eine
ſolche Liebe die von Geſchlecht zu Geſchlecht ſich vererbt und
glücklich das Volk das ſie hegen kann glücklich der Fürſt der in
ihren Strahlen ſich ſonnen darf Doch wenn unſere Gefühle nur
aus dieſer durch die Tradition geheiligten Liebe entſprängen
wahrlich es wäre ſchlecht beſtellt um unſere Kaiſerfreude Es giebt
ein Band welches mehr vereint als eigener Vortheil als liebe
Gewohnheit und dieſes Band iſt die Pflicht der Königstreue
Auf dieſe Treue rechnete unſer Kaiſer als er zum erſten male an
ſein Volk das Wort richtete und alſo ſprach Jn guten und in
böſen Tagen hat Preußens Volk treu zu ſeinem König geſtanden
auf dieſe Treue deren Band ſich meinen Vätern gegenüber in
jeder ſchweren Zeit und Gefahr als unzerreißbar bewährt hat
zähle auch Jch in dem Bewußtſein daß Jch ſie aus vollem
Herzen erwidere als treuer Fürſt eines treuen Volkes beide gleich
ſtark in der Hmugebung für das gemeinſame Vaterland Wenn
unſer Kaiſer ſo zu uns ſpricht wahrlich wir ſein Volk dürfen
dann nicht zurückbleiben Nichts ſchöneres können wir heute am
Geburtstag unſeres Fürſten ihm widmen als die Verſicherung
dieſer Mannentreue Verſchwiſtert mit der Liebe zum Vater
lande mit dem Sinn für Ordnung und Sitte ſoll ſie unter uns
walten unſer Denken durchdringen unſerem Handeln zur Richt
ſchnur dienen Wenn nun an euch ihr Knaben und Jünglinge
die Forderung geſtellt wird Erfüllt eure Pflicht gegen den Karſer
ſo iſts die Pflicht der Kindestreue euer ausſchließliches Theil iſt
jetzt noch die Liebel Liebet euren Kaiſer habt Ehrfurcht vor
ſeinem von Gott geweihten Haupte mit Hochachtung denket an
ihn und ſeine Beſtrebungen Dieſe Liebe der Kindestreue rettet
euch als ein theures Kleinod eurer Jugend hinüber in das
Mannesalter dann wirds euch ſpäter leicht die rechte ſchöne
Mannentreue zu üben Und dann wenn es nöthig wird muthig
zum Kampf für König und Vaterland zum Kampf gegen die
Lauheit der Geſinnung wo ſie euch entgegentritt zum Kampf
gegen die Bosheit die im Verborgenen ſchleichend das Gift der
Auflehnung gegen Ordnung und Geſetz ausſtreut So verlangt
es von uns die Pflicht der Mannentreue ſo wollen wir ſie er
füllen Dies Gelöbniß ſei das Angebinde mit welchem wir des
Kaiſers Geburtstag feiern An dieſe Worte ſchloß der Redner
ein dreimaliges Hoch auf Se Maj nach welchem die National
hymne die Feier beendete

Die Städtiſche Höhere Mädchenſchule beging die
Feier um 9 Uhr in dem mit der Kaiſerbüſte und mit Blumen
geſchmückten Feſtſaale der Anſtalt Nach dem Geſang einiger
Verſe des Liedes Vater kröne du mit Segen verlas der
Religionslehrer der Schule Pſalm 96 und ſchloß daran ein be
zügliches Gebet Der Schülerinnenchor ſang hierauf Salvum fac
regem und eine Schülerin ſprach ein zur Feſtfeier in Beziehung
ſtehendes Gedicht Die Feſtrede hielt der wiſſenſchaftliche Lehrer
Hr Kriete Er warf einen Blick auf die ruhmreiche Reihe der
Ahnen unſeres jetzigen Kaiſers und ſuchte aus der Geſchichte nach
zuweiſen wie die Hohenzollern dazu gekommen ſind die führende
Rolle in Deutſchland einzunehmen Es wurde die Ent
wickelung Preußens vorgeführt beſonders der Verdienſte
des Großen Kurfürſten Friedrich II Kaiſer Wilhelms I gedacht
und am Schluß die Vorzüge unſeres jetzigen Kaiſers
hervorgehoben Der Geiſt des Vaters und Großvaters lebt
im Enkel fort Unabläſſig iſt Wilhelm II bemüht um das Wohl
des Volkes überall im Auslande iſt er mit Begeiſterung
empfangen worden Die ernſteſten Fragen der Zeit hat er zu
löſen begonnen den Armen und Elenden will er ein Helfer ſein

Was er beginnt ſcheint zu gelingen Danken wir ihm für dieſe
Treue und Liebe Möge eine recht lange und geſegnete Regierung
ihm beſchieden ſein damit wir den heutigen Tag noch oft feier
können

Jn den ſtädtiſchen Bürger Knabenſchulen wurde den
Schülern der dritten bis achten Klaſſe die Bedeutung des Tage
von den betreffenden Klaſſenlehrern vor Augen geführt Die
Oberklaſſen waren zur gemeinſchaftlichen Feier im Saale der
Charlottenſtraßenſchule vereinigt Die Feſtrede hielt Hr Rektor
Marſchner er führte in einer Parallele zwiſchen Elternhaus
und Staat den Kindern zu Kopf und Herz das Weſen und die
Bedingungen einer geſunden Staatsentwickelung und forderte die
Schüler auf auf Grund der gewonnenen Einſicht treu zu ſein
ihrem Kaiſer und Vaterlande Der Vortrag der Motette

Jauchzet dem Herrn alle Lande durch einen gemiſchten Chor
aus Lehrern und Schülern gebildet trug weſentlich zur Erhöhung
der Feſtſtimmung bei Mit der Strophe Vater kröne du mitr
Segen ſchloß die Feier ab Die Feier der Oberklaſſen de
Bürger Mädchenſchule in der neuen Aula an der Drey
hauptſtraße wurde mit dem dreiſtimmigen vorzüglich ausgeführten
Geſang des Liedes Lobe den Herrn eröffnet Die Feſtrede
hielt Hr Lehrer Lauche der in ſchwungvollen von vater
ländiſcher Begeiſterung getragenen Worten ein Lebensbild des
Kaiſers entwarf und dabei ſeine hohen Tugenden und Verdienſte
um Volk und Vaterland pries Redner feierte den Kaiſer als
Landesvater als Hüter der nationalen Ehre als Hort des
Friedens als Schutz und Schirm der Armen und Niederen und
wies dabei hin auf die Verordnungen und Einrichtungen des
Monarchen welche alle darauf hinzielen die Wohlfahrt aller
Schichten der Bevölkerung zu fördern Religioſität Sittlichkeit
und Vaterlandsliebe im Volke zu pflegen Mit herzlichen
Wünſchen und mit freudigem Gelübde ſchloß der Redner ſeine
feſſelnde Anſprache Einige paſſend gewählte und gut vorgetragene
Deklamationen und der dreiſtimmige Geſang von Heil dir im
Siegerkranz und des Liedes Unſern Ausgang ſegne Gott
trugen zur Hebung der wohlgelungenen Feſtlichkeit vei

Die in der Schule an der Dreyhauptſtraße untergebrachten
Volksſchulklaſſen waren da für heute die Aula nicht frei
war ſchon geſtern nachmittag zur Feier des Tages zuſammen
berufen in der Hr Lehrer Fiſcher über Die Verdienſte der
Hohenzollern um die Entwickelung des preußiſchen Staates
ſprach Die unteren Klaſſen hielten heute früh in den einzelnen
Schulräumen kurze dem kindlichen Verſtändniß angemeſſene An
dachten Die gemeinſame Hauptfeier für die oberen Klaſſen fand
um 9 Uhr im Saale der alten Volksſchule ſtatt Zur Eröffnung
ſangen die erſten Knabenklaſſen die dreiſtimmige Motette von
Grell Herr unſer Gott und ein Kind verlas den 21 Pſalm
Darauf hielt Hr Lehrer Reuter die Feſtrede Nach einem
kurzen Ueberblick über das verfloſſene Lebens und Regierungs
jahr des Kaiſers in dem auf Grund der Thatſachen nachgewieſen
wurde daß es das Beſtreben des Kaiſers war den Beſtand des
Reiches zu ſichern den Frieden zu ſchirmen und den Bedrängten
ein Helfer zu ſein gab der Redner ein Lebensbild von Moltke
Nachdem die oberen Mädchenklaſſen noch das Lied Vaterland
ruh in Gottes Hand vorgetragen wurde die Feier durch den
gemeinſchaftlich geſungenen Choral Vater kröne du mit Segen
geſchloſſen

Jn den Volksſchulen des Nordbezirks wurden die
Kinder der unteren Klaſſen ſchon geſtern in der letzten Lehrſtunde
auf die Bedeutung des Tages hingewieſen Die Schüler der
oberen Klaſſen 3 verſammelten ſich um 8 Uhr zu der Haupt
feier im Saale der alten Volksſchule Geſang und Deklamation
der Kinder leiteten die Feier ein Darauf folgte die Feſtrede des
Hrn Rektor Richter welcher an der Hand des Hohenzollern
ſpruches Allweg gut Zollra in feſſelnder Weiſe ein Lebens
bild des Kaiſers entwarf Daran ſchloß ſich ein Hoch auf den
Kaiſer und Geſang der Nationalhymne Die Feier fand einen
ſchönen Abſchluß durch eine von einem aus Lehrern und den
Schülerinnen einer erſten Mädchenklaſſe gebildeten gemiſchten
Chor vorgetragene Motette

Von den Lehranſtalten der Francke ſchen Stiftungen be
gaun die Lateiniſche Hauptſchule ihre Feier um 8 Uhr
im großen Verſammlungsſaale der Stiftungen Nach dem Eiu
gangsliede Lobe den Herren Str 1 und 2 verlas der Rektor
der Schule Hr Dr Fries den 21 Pſalm und ſprach das Gebet
auf welches das Salyum fac regem folgte vorgetragen vom
Chor der Anſtalt Darauf hielt Hr D Jordan die Feſtrede
Dieſelbe bot eine Schilderung der Verdienſte der Königin
Luiſe um ihr deutſches Vaterland Mit Geſang des
Liedes Jch hab mich ergeben ſchloß die Feier um 9 Ühr
Das Realgymnaſium hielt ſeine Feier gleichfalls im großen
Verſammlungsfaalc Sie begann 9 Uhr mit dem gemeinſamen
Geſange von Lobe den Herren Darauf verlas der Jnſpektor
der Anſtalt Hr Prof Dr Kramer den 100 Pfalm Jauchzet
dem Herrn alle Welt Es folgte der Geſang des Schülerchors
Salvum fac regem von Löwe Die Feſtrede hielt Hr Real

gymnaſiallehrer Flade welche die Verdienſte des Großen Kur
fürſten Friedrich Wilhelm zum Gegenſtande hatte Der Schüler
chor ſang dann das Lied Dir möchte ich meine Lieder weihen
Ein Gebet des Hrn Jnſpektor Dr Kramer und der gemeinſame
Geſang von Strophe 2 des Liedes Sei Lob und Ehr ſchloß
die erhebende Feier Die oberen Klaſſen der ſog deutſchen
Schulen hielten die Feier um 8 Uhr in ihrem Betſaale Hr
Jnſpektor Bilke hielt die Feſtrede Mit gemeinſchaſt
lichem Geſange wurde die Feier eröffnet und geſchloſſen
Die höhere Mädchenſchule und das Lehrerinnen
Seminar begingen den Tag gemeinſchaftlich im großen Saale
der deutſchen Schulen Der Feſtplan ließ beſonders die Be
theiligung der Schülerinnen in den Vordergrund treten Nach
dem Geſang Vereine in deinen Himmelshöh n verlas
Hr Jnſp Dam mann eine Bibellektion Pſalm 21 28 u 14
und hielt das Gebet Dann folgte der herrliche Hymnus Gott
ſei des Kaiſers Schutz Die Anſprache hielt Hr D Smalian
Er ſchilderte den Kaiſer als deutſchen Mann nach Geburt Er
ziehung und Entwicklung nach Geſinnung und Wirken als
Muſter eines Familienoberhauptes nach dem Worte Tugend und
reine Minne wer die ſuchen will der muß kommen in unſer
Land, und als Vater des Volkes in ſeiner Sorge um das leib
liche und geiſtige Wohl deſſelben Die SchülerinnenVorträge in
Proſa und Poeſie gaben in abgerundeten Bildern die Lebens
geſchichte des Kaiſers Kindheit Knabenalter Prinz Wilhelm
auf der Univerſität und als Soldat Vermählung Gruß an die
Kaiſerin Thronbeſteigung Kaiſer und Reich Friedensfahrten und
Walten des Kaiſers im Dienſte des Friedens Vaterländiſche
Geſänge und Choralſtrophen von der ganzen Schule unter Be
gleitung des Harmoniums geſungen bildeten die Verbindungs
glieder zwiſchen den lebensvollen Vorträgen und gaben der feſt
lichen Stimmung weihevollen Ausdruck Mit dem Geſang Der
ewig reiche Gott ſchloß die Feier An derſelben nahmen auch
viele Angehörige der Schülerinnen theil

Am Nachmittag findet im Stadtſchützenhauſe ein allgemeines
Feſtmahl ſtatt außerdem halten ſolche verſchiedene Ver



einigungen wie die Offiziere in Stadt Hamburg
im Goldenen Ring c

Bereits geſtern hatten verſchiedene Vereine Feſtlichkeiten
veranſtaltet Ein Feſtkommers welchen der Nationalliberale
Verein im Neumarkt Schießgraben veranſtaltet hatte trug
allgemeineren Charakter zu demſelben waren nicht nur Mit
glieder des Vereins ſondern auch andere Bürger der ver
ſchiedenſten Parteirichtungen und Stände ſowie eine größere
Anzahl Damen erſchienen Der Saal war mit der von friſchem
Grün umgebenen Büſte des Kaiſers feſtlich geſchmückt Nach
einleitenden Muſikvorträgen begrüßte der Vereinsvorſitzende Hr
Rechtsanwalt El ze die Anweſenden mit einer Anſprache Nach
einigen weiteren volksthümlichen Vorträgen der Kapelle ſang die
Verſammlung Die Wacht am Rhein worauf Hr Prof Dr
Lindner das Wort zur Feſtrede nahm Dieſelbe gipfelte in
einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm die Verſammlung ſtimmte
freudig dreimal in den Hochruf ein und ſang im Anſchluß daran
ſtehend Heil Dir im Siegerkranz Hr Oberlehrer Dr Regel
feierte dann in einer weiteren Anſprache das deutſche Vaterland
der die Feſtverſammlung Geſang des Liedes Deutſchland
Deutſchland über alles folgen ließ Damit ſchloß der offizielle
Theil des Kommerſes Die Anweſenden blieben aber bei Konzert
mnſik gemeinſchaftlichen Geſängen c noch längere Zeit vereint

Ebenfalls geſtern abend ſchon feierte der Patriotiſche
Verein von Giebichenſtein Trotha Cröllwitz den
Tag durch eine feſtliche Veranſtaltung im Gaſthof Zum Mohr
Die Feſtrede hielt Hr Sup Bethge Giebichenſtein Der Rede
ſchloß ſich gemeinſchaſtlicher Geſang der Kaiſerhymne an Nach
dem gedachte Hr Bade Direktor Bauer Wittekind in einer An
ſprache der Einigung Deutſchlands und ſchloß mit einem Hoch
auf Deutſchland dem die Feſtverſammlung Geſang des Liedes
Deutſchland über alles folgen ließ Des weiteren wurden eine

theatraliſche Aufführung Geſänge c ausgeführt und ſchließlich
folgte ein Ballvergnügen

II Kammerunſik Abend
Das immer hier herzlich begrüßte Gewandhaus Quartett aus

Leipzig hatte geſtern eines der bedeutendſten Kammermuſik
Werke neueren Datums Brahms höchſt intereſſantes Quintett
in moll op 34 in ſein Programm aufgenommen Das Werk
hat ſich überall Eingang und Anerkennung verſchafft und auch
bei uns wurde es geſtern wie der große allen Sätzen folgende
Beifall zeigte nach ſeinem hervorragenden Werthe erkannt und
gewürdigt Die Richtung welche Brahms einſchlägt war deutlich
genug zu erkennen ſtand doch das Werk zwiſchen zwei der
ſchönſten Kompoſitionen klaſſiſcher Richtung ſeine Eigenart doppelt
ſcharf hervorkehrend Das Quintett iſt völlig ſimfoniſch und auch
völlig orcheſtral gehalten d h es werden von ihm Wirkungen
erzielt die man ſonſt nur im Bereiche der Simfonte der Ent
wickiung großer Orcheſterwirkungen antrifft Jſt das Fortſchritt
oder Verfall der alten Kammermuſik Kurſe Jch möchte die
Frage durch eine andere beantworten Jſt es nicht ein Fort
ſchritt daß im modernen Opern Orcheſter alle Kräfte der
Jnſtrumente alle möglichen Kombinationen und Klangwirkungen
ausgenutzt werden Der blinde Anhänger der alten Richtung
wird die Frage mit Nein der begeiſterte Anhänger der modernen
Oper der Muſikkenner mit Ja beantworten Und ſo würde alles
Disputiren nichts nützen denn alles iſt eher unter einen Hut
zu bringen nur nicht die harten Köpfe zweier Muſiker oder
Muſikliebhaber verſchiedener Richtung So mag denn jeder nach
ſeiner Façon ſelig werden Aber ich meine doch daß man Brahms
im Olymp neben Beethoven auf einem Ehrenplatz in der nächſten
Nahe Franz Schuberts finden wird

Das Werk iſt tiefernft Wenn der geiſtvolle Verfaſſer des be
rühmten Rembrandt Buches darin Recht behält daß das Dunkle
Herbe echt Deutſch ſet dann iſt Brahms Quintett eines der
nationalſten Kunſtwerke Nach den Blitzen und Ungewittern des
erſten Satzes hellt ſich der Himmel zwar im Adagio etwas auf
der Mond bricht durch die Wolken wir vermögen wenigſtens
die Umriſſe der Umgebung zu erkennen Aber ſchon im Scherzo
ver nkt wieder alles in tiefe Dammerung es flüſtert und rauſcht
wie von Geiſterſtimmen und im letzten Satz brauſt es heran als
wolle es uns mit fortreißen in eine andere Welt Wer vermöchte
ſich dieſer eigenthümlichen Stimmungswert entziehen wenn ſie
ihn mit den Klängen des Brahms ſchen Werkes umfängt
S ubert s moll Quartett iſt auch in vieler Beziehung ein
Nachtſtück namentlich in den hinreißenden Variationen über das
Lied Der Tod und das Mädchen Wer Sinn hat für
muſikaliſche Malerei der wird hier die merkwürdigſten
Viſionen haben Man ſchließe die Augen wenn das Thema
beginnt Jſt es nicht als ob wir auf dem ſchmalen
Wege eines Friedhofes mit blumigen Gräbern dahin
wandern Nun die erſten Variationen Da huſcht der
Tod leibhaftig heran das Pizzicato Thema des Cellos iſt
ſein Schatten wir erkennen genau das furchtbare Gerippe
welches nut fleiſchloſem Finger uns winkt und anfaſſen will
Schluchzte dazwiſchen nicht eine Mädchenſtimme ſchone mich

ich bin ſo jung, immer dringender wird das Bitten aber immer
gleich bleibt der Schritt des Todes und daß das Flehen ver
gevens war erkennen wir bald genug dort wo uns Schubert
im verklärten Dur eine andere Welt zeigt Erlöſung von allem
Jammer

Mit einem wunderſchönen Quartett in dur von Mozart
welches heitere von Anmuth und Grazie verſchönte Ruhe athmet
wurde der Abend eröffnet Die Herren Konzertmeiſter Arno
Hilf von Damech Unkenſtein und Schröder ſpielten es
ganz einzig ſchön und doch ſteigerte ſich ihre Kunſt noch in der
Ausführung des Schubert ſchen Werkes Nur das tiefſte Ver
ſtändniß der Eigenart dieſes Komponiſten vermag ſolche
Wirkungen hervorzuzaubern wie unſere vier Spieler hervor
brachten Nach Schluß jedes Satzes war immer erſt eine Pauſe
um Sammeln aus dem Wunderreiche der Schubert ſchen Muſe
ann brach eine Huldignung los als gelte es den todten Meiſter

weit unten an der Donau aus dem Schlafe zu erwecken
Jm Brahms Quintett haben ſich die Herren den trefflichſten

Partner in Hrn Kapellmeiſter Paur aus Leipzig erwähit Seit
dieſer Künſtler in Weimar auf der Tonkünſtler Verſammlung
ſeinen Ruhm als Kammermuſikſpieler begründete durfte man
von ihm nur Bedeutendes erwarten Und bedeutend in jeder
Beziehung war ſeine Betheiligung an der Ausführung des
Brahms ſchen Werkes bedeutend in der Auffaſſung bedeutend
noch ſeiten der tadellofen techniſchen Ausführung Auch Hr
Kopellmeiſter Paur der einen wunderbar ergiebigen bei aller
ſammtnen Weichheit doch von heldenhafter Kraft ſtrotzenden
Viüthner ſpielte empfing reiche Anerkennung

M Krauſe

Univerſitäts Rachrichten
Frlangen Der Orientaliſt Prof Spiegel legt ſeines

vorgerückten Alters wegen ſein Lehramt nieder

Vermiſchtes
Bismarck und Gladſtone Fürſt Bismarck hatte vormehreren Jahren in einer Reichstagsrede von Gla r als

ſeinem Kollegen geſprochen Als er von einem ſeiner Gäſte
uder die Urſache dieſes ſympathiſchen Epithetons defragt wurde

ſaute er Nun allerdings ſind Gladſione und c rurgraWir ſind beide Holzhauer Gladſtone in ſeinen Garten
ich in meinem Walde

Erkrankung des Fürſten von Lippe Detmold
Nach einer Meldung der Poſt iſt der Fürſt von Lippe

di i Detmolde Juriſten ſo n de erkrankt Welcher Art das Leiden itm en Publikum numlaufenden r

ſchieden Noch vergangener Woche jagte der fürſtliche Waid
mann im Walde und ſoll dabei zu e gekommen ſein und eine
Verletzung des Fußes erlitten haben

Die Spielverluſte des Prinzen Radziwill ſollen
wie dem B aus Potsdam geſchrieben wird ger außer
ewöhnliche geweſen ſein man ſpricht von fünf Millionen
Lartk die der Prinz in kurzer Zeit verloren hat Außer in

Berlin wurde auch in Potsdam geſpielt wo ſich die Sitzungen
häufig bis zum frühen Morgen ausdehnten Zu denſelben kamen
Kavaliere von außerhalb nach Potsdam Jnfolge dieſer Spiel
affären kam es im prinzlich Radziwill ſchen Hauſe zu ſcharfen
Auseinanderſetzungen welche dahin führten daß die Prinzeſſin
eines Tages nach Paris abreiſte Erſt nachdem ein dem Hofe
ſehr naheſtehender Offizier im Regiment der Garde du Corps
bezw deſſen Gemahlin bei der Prinzeſſin intervenirten entſchloß
ſich dieſe nach Potsdam zurückzukehren

Das Koch ſche Heilmittel Das Kl Journ ſchreibt
Der Vortrag Virchow s durch den die Kritik des
Koch ſchen Heilverfahrens in ein neues Stadium ge
rückt hatte wie wir aus unterrichteter ärztlicher Quelle er
fahren im Miniſterium die allergrößte Beſtürzung hervor
gernfen man berief ſchleunigſt einige Profeſſoren und fragte ſie
ob ſie in öffentlicher Erklärung den Ausführungen Virchow s
entgegentreten würden Die Herren betonten daß Virchow s
Schlußfolgerungen ſich auf Thatſachen ſtützten die
man ſo ohne weiteres nicht aus der Welt ſchaffen könne Die
Kritik unſeres berühmten Pathaloger hat ſicher auch ganz er
heblich zu dem Entſchluſſe beigetragen daß man im Miniſterium
i re Monopoliſirung der Koch ſchen Lymphe fallen ge
aſſen hat

Graf Kleiſt vom Loß iſt im Gefängniß erkrankt
Schon ſeit einiger Zeit hatte ſein Geſundheitszuſtand ſich derart
geſtaltet daß er der Lazarethſtation überwieſen werden mußte
ſein Befinden verſchlimmerte ſich immer mehr und neulich war
Graf Kleiſt nicht einmal in der Lage als Augeklagter dem
Termin vor dem Schöffengericht beizuwohnen Jetzt hat ſich
wohl infolge des früheren übermäßigen Cocaingenuſſes bei dem
Gefangenen noch ein hochgradiges Herzleiden eingeſtellt und Herr
Rechtsanwalt Wronker hat ſich daher veranlaßt geſehen bei der
Staatsanwaltſchaft einen Antrag auf Entlaſſung aus dem
Gefängniß zu Gunſten ſeines Klienten zu ſtellen

darüber lauten

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berliu 27 Januar nachmittags

Fonds Börſe
49o Reichsanleihe 106,80 Dresdener Bank 161,10
32 o 98,39 Berliner Handelsgeſellſch 162,90
490 Preuß Konſ Anl 106,20 Laurahütte 139 753 V do d 98,40 Dortui Union St Prior 85,40

Bochumer Gußſtahlwerke 147,00
Harpener Bergwerk 199,09
Oeſterreich Kreditaltien 176,75

ranzoſen 110,10

v

4 Landſch Ctr Pfobr
3 do do 96,7540/0 Meininger Hypthkbr 100,80
Riebeckſche Montanwerke 188,00
Cröllwftzer Papierfabrik 147,50 Lombarden 8900
Lübeck Büchener Eiſ A 169,25 Galizier 94,50
Mainz Ludwigshafener 119,10 Ruſſiſche ren 856,75
Marienburg Mlawkaer 62,75 490 Oeſterr Goldrente 96,60

49 Ungariſche do 93,10Gotthardbahn 161,60 ariſc490 NRuſſ 1880er Anleihe 97,90Oſtpreußiſche Südbahn 87,90
Diskonto Kommandit 218 40 400 do 1889er Konſols 98,60
Harmſtädter Bank 16,25 III Orient Anleihe 77,40
Deutſche Bank 16450 Ruſſiſche Noten 236 50

Tendenz ziemlich feſt
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,70 kurz Paris 80 55
kurz London 20,32

Getreide Börfe
Weizen April Mai 19800 MaiJuni 198 50 befeſtigt
Roggen April Mai 173,00 MaiJuni 170,00 befeſtigt
Hafer April Mai 142,00 MaiJuni 143 00 ruhig
Rüböl Jan 58,20 April Mai 58,10 ſchwach
Spiritus 70er Wwaare loco 49 59 Jan Febr 48,99 April Mai

49,10 50er Wacwre loco 69 I0 Apr Mai 688 feſt
Petroleum dieſen Monat 23,60 nächſten Mon 23,60 leblos

Von der Fondsbörfe Geſtützt auf die fortdauernd und
anſcheinend noch in der Zunahme begriffene Flüſſigkeit des Geld
ſtandes welche die Abwickelung der zum Ultimo nothwendigen
Prolongationen außerordentlich erleichtert nahm unſere heutige
Börſe eine ziemlich feſte Haltung an Letztere fand einen
weiteren Rückhalt in den Ziffern des heute veröffentlichten
Wochenausweiſes der Reichsbank welche den günſtigen Stand der
Geld verhältniſſe aufs neue beweiſen Die Geſchäftsthätigkeit
blieb indeß auch heute ſoweit ſie nicht zu Vorbereitungen zu
den Ultimoregulirungen in Anſpruch genommen wurde ſehr be
ſchränkt Die wenig erfreulichen Nachrichten betreffend die
revolutionären Bewegungen in Chile und die neuen Meldungen
über die finanziellen Maßnahmen der argentiniſchen Regierung
halten die Unternehmungsluſt unter Druck Eine auffallende
Erſcheinung im heutigen Verkehr bildete die Haltung der
Kohlenaktien die trotz der ſehr ungünſtigen Berichte
aus Rheinland und Weſtfalen eine ausgeprägt feſte Tendenz
bekundeten und nicht unweſentliche Preisfortſchritte gemacht
haben Harpener und Gelſenkirchener kamen dabei am meiſten
zur Geltung Die Aktien der Eiſenwerke ſtellten ſich auch
eine Kleinigkeit höher ſie entbehrten aber der Regſamkeit nur
anfangs beſtand für Laurahütte einiges Jntereſſe Dynamit
Truſt Compagnie wurden etwas höher bezahlt Nord
deutſche Lloyd bröckelten nach feſtem Beginn ein wenig
ab Eine freundliche Haltung zeigten die Bankaktien
welche durchſchnittlich a Prozent im Kurſe angezogen haben
Das Geſchäft war auf dieſem Gebiete etwas belebter als
geſtern größere Abſchlüſſe kamen aber nur in Diskonto
Kommandit und Oeſterreichiſchen Kredit Aktien zu Stande
Eiwas mehr Lebhaftigkeit als in letzterer Zeit hatten die
ausländiſchen Rentenpapiere aufzuweiſen namentlich kam es
in Ungarn und Jtalienern bei etwas gebeſſerten Preiſen zu an
ſehnlichen Umſätzen Die ruſſiſchen Anleihen und die ruſſiſchen
Noten ſtellten ſich auch beſſer ſie fanden aber noch
etwas weniger Beachtung als gewöhnlich Beliebt waren
Ruſſiſche Südweſtbahn bei anziehenden Kurſen Warſchau
Wiener fanden keine Beachtung Sehr ruhig verlief
auch das Geſchäft in den heimiſchen Eiſenbahnen die meiſt
eine Kleinigkeit höher als geſtern notirten Die ſchweizeriſchen
und italieniſchen Eiſenbahnen neigten zur Feſtigkeit Die öſter
reichiſchen Transportwerthe erzielten der Mehrzahl nach kleine
Preisaufſchläge indeß ſind auf dieſem Gebiete nur Dux Boden
bacher zu bemerkenswerthem Verkehr gelangt

Von der Getretidebörſe Da aus einem Theile des
Auslandes namentlich aus England niedrigere Preiſe gemeldet
wurden und die Witterungsverhältniſſe einen weſentlich freund
licheren Charakter angenommen haben eröffnete der heutige
Getreidemarkt in unentſchiedener vielfach zur S neigender Haltung und mit vorwiegend ermäßigten ſen Die
Geſchäftsthätigkeit blieb dabei ſo geringfügig wie in den voraus
gegangenen Tagen Als ſich ſpäter das Angebot vollſtändig
zurückzog und ne Deckungskäufe zur Ausführung kamen
de ſich die Stimmung für Weizen und Roggen inerheblichem Grade gleichzeitig nahmen die Preiſe beider
Arte eine ſteigende Sewmeenng an Hafer blieb

da nur verim Preiſe ohne wecrWich
einzelte Abſchlüſſe in dieſem Artikel zuſtande gebracht werden
konnten Rüböl blieb gänzlich unbeachtet bei etwa geſtrigen wurde die Kündigung aller

W ſehr ver da
höher einſetzend ſpäter noch weſentlich weiter anziehen konnt

rege Nachfrage für Terminwagre vorhanden war und di
Zufuhren welche ſofort Aufnahme fanden wenig ergiebig aus
gefallen waren

Glasgow 27 Jan Telegr Warrantnokirnngen
47,52 ſtetig

Mehl
Berlin 26 Jan Amtl Roggenmehl Nr Or 1 rer 100 kg or

inkl Sack Termine ſeſt Gek Sac Kündigung preis per dieſenMonat 24,6 bez per Jan Febr 24,45 bez per Febr März 24,25 en
Zu e bez per April Mai 23,8 dez per MaiJuni 23,4 per Juni

uli 23,30 bez
Berlin 26 Jan Weizenmehl Nr 00 27,5 26 Nr 0 26,75

24,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Beſſere F age
Roggenmehl Nr 0u 1 24,75 24,60 do ſeine Marken Nr 0 u 1

Zug bez Nr 0 1,50 M höher als Nr O n 1 rer 100 Kg br inkl
ack

Paris 26 Jan abends Schlußber Lehl ruh g per Jan 58,60
per Febr 9,60 per Marz Jnni 59,40 per MaiAug 89,20

London 26 Jan Telegr Mehl ruhig

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Dampfer Zeit AnkunftBohemia 25 Jan vorm a d Elbe
Abfahrt

D

Letzte telegraphiſche Nachrichten
H Hamburg 27 Jan Der Hamburgiſche Korreſpondent

bezeichnet die Nachricht der Reichskanzler Caprivi habe in
einem Memorandum den Verkauf Südweſtafrika s empfohlen
als erfunden Das Befinden der drei älteſten Kaiſer
lichen Prinzen ſei zur Zeit nicht befriedigend Der Kron
leide an Augenentzündung die Prinzen Eitel Fritz und
Adalbert an Bronchitis

H Schwerin 27 Jan Das Befinden der Frau Groß
herzogin Mutter hat ſich verſchlimmert die Schwäche
iſt groß

Wien 26 Jan Die Neue Freie Preſſe erklärt das
Beſtreven der Regierung durch Auflöſung des Abgeordneten
hauſes eine Klärung der überaus verworrenen Lage
ſelbſt herbeizuführen ſei als Zeichen einer wirklichen Re
gierungsthätigkeit mit aller Anerkennung zu begrüßen Die
Regierung ſcheine die Elemente der künftigen Majorität auch
innerhalb der bisherigen Oppoſition zu ſuchen Das durch
die Wiener Ztg vorgezeichnete Programm ſchließe jedes
ſtaatsrechtliche Experiment aus es betone den Schntz der
Reichsverfaſſung und der verfaſſungsmäßigen nicht ſogenannten
hiſtoriſchen Rechte der Königreiche und Länder es berone

des Weiteren die Jndividualität der Völker aber nicht die
jenige der einzelnen Reichstheile Die Linke werde zunächſt
die Klärung der Lage abzuwarten haben dazu ſei nothwenoig
daß ſie aus den Wahlen als kräftige zielbewußte einige Partei
hervorgehe Die Preſſe hebt hervor den Angelpunkt
der gegenwärtigen politiſchen Situation und den
Schlüſſel für die Zukunft bilde der böhm iſche
Ausgleich Zwiſchen dem jungtſchechiſchen Standpunkt der
abſoluten Negation und dem von Plener jüngſt entwickelten
einer Ausgleichsfreundlichkeit die es an aktiver Förderung des
Ausgleichs mangeln laſſe müſſe es einen dritten Stand
punkt geben deſſen Vertreter unter Aufgebung
aller Parteigegenſätze den Ausgleichsgedanken auch
über deſſen engern Rahmen hinaus verwirklichen
Es frage ſich ob hierzu nicht auch innerhalb der deutſchen Linken

Elemente vorhanden wären Wenn der konſervative Groß
grundbeſitz Deutſche und Alttſchechen im böhmiſchen Landtage
zuſammenwirken ſo ſei es unnatürlich daß dieſe Parteten ſich
außerhalb deſſelben in allen anderen po itiſchen Fragen be
kämpfen Das Fremdenblatt meint zu den gemäßigten
patriotiſchen Elementen von denen der Kommentar der

Wiener Zeitung ſpreche ſeien neben den konſequent ge
bliebenen Beſtandtheilen der Rechten naturgemäß auch jene
großen Reihen deutſcher Vertreter zu zählen die
durch ihre Haltung im böhmiſchen Ausgleich Be
weiſe ihrer Opferwilligkeit für den Frieden des
Landes und des Reiches erbracht hätten Das
Wiener Vaterland bezeichnet das Wahlprogramm der

Regierung als im weſentlichen konſervativ wenngleich
auch nicht alles ganz nach ihrem Wunſche ſei ſo würden ſich
die Konſervativen doch dem Programm anſchließen müſſen

Wien 26 Jan Die bisher angeordneten Neuwahlen
zum Reichsrath finden alle in der erſten Hälfte des
Monats März ſtatt nur in Dalmatien ſind ſie bis zum
21 März hinausgeſchoben Die Wahlen in den Städten
Nieder Oeſterreichs auch in Wien ſind auf den 5 März
feſtgeſetzt

Wien 26 Jan Der Leichnam Saadulah Vaſchas
iſt heute unter Geleit des Botſchaftsperſonals nach dem Bahn
hofe gebracht und zur feierlichen Beſtattung nach Konſtantinopel
überführt worden

Prag 26 Jau Das Comite der böhmiſchen Landes
ausſtellung theilt in einem Communique mit daß an der Aus
ſtellung ſich 692 deutſche Firmen betheiligten die 40,000
Gulden Platzmiethe bezahlt haben

Morgen findet vorausſichtlich der Schluß des Land
tags ſtatt

London 26 Jan Unterhaus Ferguſſon er
klärte die engliſche Regierung könne den Freibrief Por
tugals an die Mozambique Geſellſchaft wodurch
derſelben die zwiſchen den Flüſſen Sabi und Zambeſit liegenden
Gebiete zugeſprochen werden nicht anerkennen Portugal
habe kein Recht einen ſolchen Freibrief zu gewähren

London 27 Jan Ein über Mexiko eingegangenes Tele
gramm aus Chile beſagt unter den Regierungstruppen
herrſche große Unzufriedenheit es ſei ein Aufſiond
zu erwarten wenn der Präſident nicht bald ſeinen Frieden
mit dem Kongreß machen ſollte

Paris 27 Jan Jn der geſtrigen Aufführung vonSardou s Der 9 Tbermidor wurden im erſten Att die
Schauſpieler durch Pfeifen unterbrochen Jm zweiten Akte
warf Liſſagarry der Direktor des Blattes Bataille eine
metallene Pfeife auf die Scene wodurch Coquelin faſt verletzt
wurde Die Schauſpieler weigerten ſich weiter zu ſpielen Die
Polizei wies Liſſagarry aus dem Theater Das Publikum
wollte denſelben mißhandeln Beim Ausgange riefen Studenten

zNieder mit dem Miniſter der ſchönen Künſte nieder mit dem
Direktor der Comedie françaiſe Der Miniſter des Jnnern
verbot die weiteren Aufführungen des Stückes

Rom 26 Jan der Dynamitfabrik zu Avigliang fand
eute eine Exploſron ſtatt zwei Arbeiter wurden xoldat leicht verwundet wen on

Madrid 27 Jan Jn dem geſtrigen Miniſierrathe
andelsverträge beſchloſſen

Preiſen Eine ſehr feſte Haltung bekundete Spiritus welcher welche die Klanſel der meiſibegünſtigſten Stagten enthält
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Möbelstoffe

JBekanntmachung
Indem wir vorbehaltlich einer genaueren ſpäteren Rechnungslegung nach

Abſchluß der Sammlungen den bisherigen Spendern vorlänfig unſern
herzlichen Dank ſagen bringen wir den Nothleidenden hiermit zur Kenntniß
daß zur Begegnung gegenwärtiger Wintersnoth ſchon den ganzen Monat
Jannar immer Suppen Brod und Torfzettel den Herren Bezirksvorſtehern
aus unſern Mitteln zur e r wurden und damit fortfahren

n ſo lange wir es für nöthig haltenn Schriftliche Gefuche zur Abhülfe beſonders ſchwerer Noth
ſtände ſind die Unterzeichneten ſowie die Armen Verwaltung Zimmer
Nr 7 des Sparkaſſengebäudes bereit entgegen zu nehmen und werden die
Anträge nach Prüfung von uns nach Möglichkeit berückſichtigt werden

Halle a/S den 24 Januar 1891
Die 4 Abtheilung für Volkswohl

Arndt Stadtrath Demnth Stadtverordneter Fiſcher Lehrer
Mühlgraben 1a Mühlweg 17 Wörmlitzerſtraße 52

Friedrich Maurermſtr, Karras Buchdruckereibeſ Kohlſchütter Prof
Mühlgraben 5 Steinweg 24 Karlſtraße 34
Loofs Profeſſor Richter Diakonus G Senff RentierLafontaineſtr 8 Hinter der Ulrichskirche 2 Gr Ulrichſtr 6

Wieſert Maler Kl Steinſtraße 1

Perband ſelbſt deutſcher Conditoren
Zweig und Kreisverband Halle a S

Die unterzeichneten Mitglieder des Verbandes erlauben ſich die verehrten
Eltern oder Vormünder welche ihre Söhne oder Müundel zur Erlernung
des Conditorei und Pfefferküchlereigewerbes in die Lehre geben wollen
darauf aufmerkſam zu machen daß die Lehrlinge welche bei untenſtehenden
Herren ausgelernt haben nach ſtaftgefundeuner Prüfnug einen Verbands
lehrbrief erhalten und in ganz Deutſchland von den Mitgliedern des Ver
bandes bevorzugt werdenWir wargen Eltern und Vormünder ihre Pflegebefohlenen in Zucker
waarenfabriken lernen zu laſſen da durch die einſeitige Ausbildung der Lehr
ling nur Fabrikarbeiter wird und niemals ſein Fortkommen als Gehilfe finden

kann HochachtungsvollFr Bangemann Fr Bock 0 Blau Fr David SöhneC Danneberg Ph Eder H Engler A Hampe C Holſf
mann s O Kopf Fr Kieling P LinKe I Müller XachfI Otto O Peter R Poser V W Rotunick II SehliagekC Tornow B Wilhelm in Salle a
A Barth Giebichenſtein R Sperl H Schreiber G Schöm

verger Merſeburg V Bösel Querfurt H Schauseil
D Schauseil A Karbaum Eisleben E Spiel mann H Otho

0 Franke Weiſtenfels C A Schulze Cöthen
P Kunstmann Torgau A4d Imroth Naumburg

Heffentliche Handelslehranſtalt zu Leipzig

Beginn des 61 Schuljahres am 6 April d Js Die Reife
zeugniſſe der höheren Abtheilung der Anſtalt 3 jähriger Kurſus berechtigen
zum einjährig freiwilligen Dienſte

Für junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchein zum einjährig
freiwilligen Dienſt erworben haben iſt ein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus
von Jahresdauer bei 34 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet

Unterricht in allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft franzöſiſche und
engliſche Sprache obligatoriſch italieniſche und ſpaniſche Sprache fakultativ

Schulgeld 240 Mark für das Jahr
Proſpekte der Anſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von dem

Unterzeichneten verlangen
Leipzig im Januar 1891

Realprogymugſium Realgymnaſtum ohne Prima

in Fraukenhanſen aKyffh
Die Schüler erhalten nach einjährigem erfolgreichen Beſuche der Sekunda

das Zeugniß der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährigfreiwilligen Dienſte
im Heere Das Sommerhalbjahr beginnt am 6 April Anmeldungen nimmt

Carl Wolfrram Director

entgegen Der Direktor Dr Wolper

n Leipziger
v

7 c Breda Co
e Sehkeuditez bei Leiprige asserröhrenkeysel u t un

nnen Verschlüssen
2 Ficherheits Dampfkessel für electr

Beleuchtung ete nach Reichsgesetz in und unter
bewohnten Räumen aufstellbar

S Raubonillet Stammſchäferei

Göck litz
5 Km von Poſt Telegraphen und Bahn

ſtation Leuben
Linie RieſaLommatzfchNofſſen Königreich Sachſen

Der freihändige Verkauf de Jährlingsböcke beginnt Anfang Februar
d J Die Heerde wurde gegründet durch Ankauf vön 164 Thieren bei Auf
löſung der berühmten Original Vollblut Rambouillet Stammſchäſerei Kahſer
Neufirchen früher Haudih und wird unter bewährter Leitung des Herrn
Schäſereidirektor A Heyne Wintersdorf mit größter Sorgfalt weiter gezüchtet

Teppiche
d

empfiehlt in reichster Auswahl

Bruno Freytag
Halle a S

t e

m

H 0 S

Gebrannter Oafſee
das Pfund Mark 1,50

vorzüglich rein und kräftig ſchmeckend

Jnh Meyer Schnelle

Süsser Medicinal

Heidelbeer V ein
aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter
Beercnwein welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist
geſälschten Tokayer Weine dringend empfohlen wird
Dr Aumann s sSüsser Mleidelbeer Wein ist ein vorzüg
liches Getrünk zur Kräftigung für Reconvalescenten und
Kinder und auch als Hausmittel gegen Husten Heiserkeit
Verschleimung Magenleiden etc ete mit gutem Erfolg
angewendet I Originaldasche M I 204 Man achte
auf don Namen Dr Aumann Zu haben in nachfolg Depots

Dr Aumann s

Schutzmarke

In Halle bei BI Waltsgott und B Walther Drogerieh hLeipziger 3129 Stadt Anl
Auf die am 29 er à 96 zur Subſcription gelangenden

3,000,000 Mk Leipziger 3 StadtAnleihe
nehme ich Zeichnungen koſtenfrei entgegen

Drust MHaassengier Bankgeschäft
h

8
8

8

8
8

e

r B Vfindet Mittwoch den 28 d Mts Abends 8 Uhr im Priänz Carl
mit einer Reutervorleſung von dem Herrn Rezitator Sehwarts ſtatt

Wir laden zu recht zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt ein
Der Vorſtand Taeglichsbeck

Handwerker Meister Verein
Verſammlung Freitag den 30 Jannar er Abends S Uhr im

Hötel zur Tulpe Tagesordnung
1 Vortrag von Herrn Lehrer Hoffmann Ueber Tempramente

Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des Rendanten
Anmeldung und Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
Antrag Beyer jun Ernennung eines Ehrenmitgliedes betreffend
Beſchlußfaſſung über Aufhebung des Ordner Amtes 8 20 der Statuten
Geſchäftliches

Um zahlreichen Beſuch erſucht Der Vorſtand
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale
Donnerstag den 29 Jannar um 6 Uhr Vortrag des Herrn

ſor D HauptIndas Iſchariolh ein ſychologiſthes Problem

Eintrittskarten zu dieſem r ä ind zum Preiſe von 1 Mark in den
Buchhandlungen der Herren Schroedel Simon Gr Ulrichſtraße 48 und
Max Niemeyer Lippertſche Buchhandlung Gr Steinſtr 67 zu haben

Der Vorſteher Wächtler

PButzkelampen
in gutem Zuſtande zu kaufen geſucht

Offerten mit Preisangabe unter
101 M an die Expedition d Ztg

Ein Kegelklub aus Beamten und
Kaufleuten beſtehend ſucht noch einige
Mitglieder

Offerten unter O 4306 durch die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Guter u bill Mittagstiſch

2

3

4

5

6

Empfehle mich zur Anfertigung von
Damen und Kinder Garderobe
Tadelloſer Sitz garant Solide Preiſe
Lina Kunze Leſſingſtr 33 III r

Kleine Villurds eher ger
kauft Gr Wallſtraße 2

Plüſch Garnituren
verſchiedene Sophas Divan Cau
ſenſen Bettſtellen mit Matratzen
nunſzb Trumeaux billig zu verk Wali

für einz Damen im Privathaus aufFriedrichſtraßte 6 II
7 Wunſch auch anßer den ſe NähEin tafelförm Klavier in noch gutem an an 2 z

Zuſtande iſt preiswerth zu verkaufen u
Die VolkskücheSteinweg 29 III

Ein eiſ bid zu v Martinsg 1 befindet ſich Brunpswarte 16 Dae ceeeneeeff gute Speiſe Kartoffeln e et degegeausreichende Portionenzahl ſtets vor
ſind abzugeben im Ganzen u Einzelnen räthig ſein wird Anweiſungen aufMerfeburgerſtraße 13c H Bude et wert à 255 auf halbe à 13
Zwergpinſcher zu verfaufen elche an beliehigen Tagen Lerwendei

Geiſtſtraße ſie 1 ar c t Herrna ernburgerſtraßeEin wachſamer Hund iſt zu verkaufen a sGirarlIee Pächter Hittergut Gödelit
Magdeburgerſtraße 7 F Schubert

Linoleum
Gardinen Portieren

Behandlung allgemeiner u
örtlicher Tuberkuloſe mit

Koch ſcher Lymphe
Privat Klinik

Nordhaufen Ammierberg 6
Dr v Bloedau Dr Seiffart

Violinnnterricht
von den erſten Anfängen bis zu hoher
Ausbildung wird ertheilt

Liebenauerſtr 38 im Gartenhauſe

Wer ertheilt Unterricht im
Lateinischen

Adreſſen mit Angabe der Bedingungen
unter F A 557 an Haasenstein

Vogler A G Halle a/S erb
Einladun

ur er desorſchußz vereins Gollme eingetr
Gen mit unbeſchränkter SHaft
flicht Sonntag den S Februar
achmittags 3 Uhr im Gaſthauſe

zu Schwätz wozu ſich die Mitglieder
recht zahlreich einſtellen wollen
1 Rechnunglegen pro 1890 Feſtſtellung

der Dividende und Ertheilung der
Decharge

2 Geſchäftliche Mittheilungen
Der Geſchäftsbericht pro 1890 liegt

von heute an zur Einſicht der Mit
glieder im Kaſſenlokale aus Spar
einlagen werden vom 1 April 1891 mit
39 verzinſt

Der Vorſtand
Berthold Haacke Carl Ebelt

Der am 21 d Mts ausgefallene Vortragsabend mit Damen g
z Turuverein Uranig

e Mittwoch u Sonnabend
e von 9 Uhr Turn

JS üb ung für Mitglieder
und Zöglinge

Der Vorſtand
9 7e Jahn scherPyrnverein

Mittwoch u Sonnabend
W e Abends 10 h UhrV I Vebungsstunde
c in der ſtädt Turnhalle

t am Roßvplatz D V

r ä
Arendg scherKtenographenverein
Mittwoch den 28 Jan Abds g Uhr
S Unterrichts Abend

in der Franziskanerhalle Kuhg 1

Steno Tachygra henPerein
Vorwürts u hute g S

Mittwoch Abend 9 Uhr Unterrichts

hausſchlachtene

Heute MittrJ l ittwoch
Gr Sandberg 11

urſt und Suppe

Wurſt und Suppe

h Wurſt n Suppe

le

haben

ie Verwaltung der Volkéküche bei C Buse

abend Central Hotel
Heute Mittwoch

Wurſt
Th Haring Brunoswarte

ch lachtefe ſt
W HMaase

v Mittwoch Schlachteſeſt
gzu Wellfleiſch Abends

F an Mittelſtr 15
Heute Mittwoch friſche

F Vetter Martinsg 8
Auguſtaſtr Ecke

Heute Mittwoch
friſche hausſchl

t L Brctterafie 5
Mittwoch den 28 d Mtsf ded Kunſt Spe
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